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Gründung, Wachstum, Nachfolge: Unternehmen sind während 
ihrer Entwicklung mit ganz unterschiedlichen finanziellen Fra-
gen konfrontiert. Bei der Suche nach einer stimmigen Lösung 
ist die Vernetzung mit den passenden Fachleuten aus der  
Region wichtig. Dies spart Zeit und Geld. In Schaffhausen gibt 
es bereits für die Gründerphase zahlreiche Plattformen. So 
bietet die Wirtschaftsförderung kostenlose Erstgespräche 
und veranstaltet Gründer-Events. Auch StartHub, Skill Hub 
oder ITS bieten Unterstützung und Netzwerkanlässe. Wächst 
ein Unternehmen und will investieren, ist ein regionales Netz-
werk mit anderen Firmen nützlich, die ähnliche Herausforde-
rungen gemeistert haben. Auch Verbindungen zu erfahrenen 
Beratenden bis hin zu gut vernetzten Geldgebern sind sinnvoll. 
Bei der Nachfolgeplanung ist es essenziell, frühzeitig das  

Gespräch mit Fachleuten zu suchen, um wichtige Entschei-
dungen im richtigen Moment zu treffen. 
Eine regional vernetzte Bank ist in allen Unternehmensphasen 
eine geeignete erste Ansprechpartnerin und kann passend zur 
individuellen Situation wertvolle Kontakte vermitteln oder Un-
terstützung (z.B. Bürgschaftsgenossenschaften, Fördermög-
lichkeiten) hinzuziehen, um eine bedarfsgerechte Finanzierung 
zu ermöglichen. So fällt es leichter, vom breiten Know-how und 
den Standortvorteilen im Kanton Schaffhausen zu profitieren. 
 
Jan Kern
Leiter Firmen- und Gewerbekunden

Vernetzen Sie sich regional!
Wie ein Mensch hat auch ein Unternehmen in jeder Phase seines Bestehens unterschiedliche 
finanzielle Anliegen. Um eine passende Lösung zu finden, ist es essenziell, ins Gespräch zu 
kommen und das regionale Netzwerk zu nutzen. 

Migrationsamt und Passbüro

Von der Aufenthaltsbewilligung zum Ausweis
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Der Weg zu einem Leben in 
Schaffhausen führt über das 
Migrationsamt. Von Petra Roost

Jedes Jahr kommen rund 1700 Personen 
aus dem Ausland nach Schaffhausen,  
74 Prozent davon sind Menschen aus 
dem EU/EFTA-Raum, die anderen  
26 Prozent reisen aus sogenannten 
Drittstaaten ein. Um hier zu leben und zu 
arbeiten, benötigen sie alle eine Aufent-
haltsbewilligung. Ausser sie reisen im 
Familiennachzug ein, brauchen soge-
nannte Drittstaatsangehörige (Angehöri-
ge von Nicht-EU/EFTA- Staaten) auch 
eine Arbeitsbewilligung. Das Gesuch für 
den Aufenthalt wird mit den erforderli-
chen Beilagen (Arbeitsvertrag, Lebens-
lauf, Zeugnisse, Strafregisterauszug 
etc.) beim Migrationsamt eingereicht.  
In einem ersten Schritt prüft das Arbeits-
amt die Voraussetzungen in arbeits-
marktlicher Hinsicht. Wenn die Arbeits-
bewilligung erteilt werden kann, wird das 

Verfahren für das Aufenthaltsgesuch 
durch das Migrationsamt abgeschlossen. 
«Wir führen eine hoheitliche Prüfung der 
Gesuche durch», erklärt der Leiter des 
Schaffhauser Migrationsamtes Fridolin 
Hunold. «Ist alles in Ordnung, erhalten die 
Personen eine Aufenthaltsbewilligung.» 
Hunold  betont weiter, dass es für ihn und 
sein Team generell wichtig ist, dass die 
Gesuche korrekt und pragmatisch 
geprüft werden, damit schnell Klarheit 
besteht – für alle Beteiligten. 

Ausweise
Ist die Aufenthaltsbewilligung erteilt, 
werden im Passbüro, das Teil des Migra-
tionsamtes ist, die biometrischen Daten 
für den Ausländerausweis erhoben. Hier 
treffen die neuen Einwohnenden auf die 
Einheimischen, die sich einen neuen 
Pass ausstellen lassen. «Im Passbüro 
bearbeiten wir die Anträge für neue 
Pässe, prüfen die ID-Anträge, die über 
die Gemeinden eingereicht wurden, und 

erfassen die biometrischen Daten für die 
Ausweisdokumente.»

Verlängerung von Bewilligungen
 Im Kanton Schaffhausen leben aktuell 
rund 8500 Personen mit einer Aufent-
haltsbewilligung und 15200 mit einer 
Niederlassungsbewilligung. Diese Bewilli-
gungen wurden vom Migrationsamt 
ausgestellt und immer wieder überprüft. 

Ob Gesuch um Bewilligungsertei-
lung, Verlängerung oder Erfassung der 
biometrischen Daten: Das Team mit rund 
17 Mitarbeitenden um Fridolin Hunold hat 
viel mit Menschen zu tun, die in Schaff-
hausen eine neue Heimat suchen – und 
schon gefunden haben. 

  Migrationsamt 
	 Kanton Schaffhausen  




